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Was macht familiengeführte 
Welt- und Europamarktführer
so erfolgreich?
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Österreich ist das Land der Hidden Champions. Rund 50 Betriebe sind in ihrer Branche 

Europamarktführer, 200 können sich sogar als Weltmarktführer bezeichnen. Diese 

klein- oder mittelständisch geführten Unternehmen bilden nicht nur das Rückgrat der 

österreichischen Wirtschaft, sondern sind vor allem eines: in höchstem Maß innovativ, 

überdurchschnittlich krisenfest und resilient.

 

Das Besondere an Österreichs Hidden Champions: rund 80 Prozent sind traditions- 

reiche, familiengeführte Unternehmen. Doch warum sind diese Unternehmen so  

innovativ? Was machen sie anders als andere Unternehmen? Wie arbeiten sie 

und warum weisen ausgerechnet familiengeführte Unternehmen ein derart hohes 

Maß an Resilienz auf?

 

Aus den Antworten wollen wir gemeinsam Empfehlungen entwickeln. Für Sie als Unter- 

nehmer, aber auch für Österreich als Wirtschaftsstandort. Beginnen wir damit jetzt.

Markus Gull
Präsident Julius Raab Stiftung

Es wurden 60 familiengeführte Welt- und Europamarktführer befragt.



Innovation für den internationalen Erfolg
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Welche Bedeutung hat das Thema Innovation 
für den internationalen Erfolg Ihres Unternehmens?



Innovationsquellen 
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Was sind in Ihrem Unternehmen derzeit 
die wichtigsten Quellen für Innovationen? 



Arten von Innovation im Unternehmen

Produkt-Innovationen

Prozess-Innovationen

Service-Innovationen

Neue Geschäftsfelder

Organisationale Innovationen

Gesellschaftliche Innovationen

Neue Geschäftsmodelle

Sonstige Innovationen 
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Wie wichtig sind die folgenden Arten von 
Innovationen in Ihrem Unternehmen? 



Radikale Investitionen vs. inkrementelle Innovationen

Radikale 
Innovation

22% 
Inkrementelle 
Innovation

78% 

Was schätzen Sie, wie viel Prozent Ihrer Innovationen sind radikale Innovationen (echte Erfindungen/
technologische Durchbrüche)? Und wie viel Prozent Ihrer Innovationen sind inkrementelle Innovatio-
nen (kleinere Weiterentwicklungen und Verbesserungen)?



Innovationen im Zusammenhang mit Kunden und deren Zufriedenheit

Kunden werden 
bei uns meist 
schon sehr früh 
in den Innova-
tionsprozess 
eingebunden.

Wir schützen 
unsere 
Innovationen 
vor allem 
durch Patente.

Unsere interna-
tionalen Kunden 
sind bereit, für 
Innovationen 
deutlich mehr 
Geld auszugeben.
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Grundlagenforschung vs. Anwendungsforschung

Grundlagen- 
forschung

16% 

Anwendungs- 
forschung

84% 

Welchen Anteil nimmt in Ihrem Unternehmen die 
Grundlagenforschung im Vergleich zur Anwendungsforschung ein? 



1
sehr gut

2
gut

3
mittelmäßig

4
sehr schlecht

Krisenfestigkeit der Unternehmen

30% 62% 5% 3%

Wie schätzen Sie insgesamt die Krisenfestigkeit 
Ihres Unternehmens auf einer Skala von 1 bis 5 ein?



Widerstandsfähigkeit der Unternehmen

Familienbetriebe 
sind in Krisenzei-
ten widerstands-
fähiger als andere 
Unternehmen.

Unsere Unter-
nehmenskultur 
wirkt sich positiv 
auf die Krisen-
festigkeit des 
Betriebes aus.

Innovative 
Unternehmen 
sind anpassungs- 
und widerstands-
fähiger als andere 
Betriebe.
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